
Weltpriester, kein eSU! einer estimmten hneiıligen und kein E  rıitt
irgendeiner frommen Vereinigung eriforderlich 1St. AÄAus dem ekret der

Heilıigen Papstlichen Poenitentiarie VO Februar 1953 geht hervor, daß „alle
anderen allgemeinen ADl  bDewilligungen, die 1n diesem Handbuch ıcht allıi-
geführt werden, auigehoben“ 1Nd. Der erlag hnat dieser deutschen Ausgabe
inNne SeNr würdige und handlıche Buchausstattung - gegeben

Abt Heufelder Die evangeliıschen Rate. Selten, ka  A 1 -  177 A
Deelsorgerverlag Verlag erder, Wien.

Z weifellos kann Iar EeuTte ZUSammmen mit der allgemeinen geıstigen 1LU2-
IR (098] der Gegenwart VO: einer Krise des Ordensstandes sprechen Hiıer gehtdem Verfasser die rage, ob 1ese Krisenerscheinung Aaus innerer Ta
überwinden LST. 1nNe zeitgemäße Frneuerung MU. daher ewußt auftf den
biblisch-theologischen Grundlagen aufifbauen Das Buch, das einen Vorirag auf
einer theologischen JTagung 1n Wien wiederg1Db{, verdient weiıiteste Beachtiung.

YTheodor SChnitzler Klei Gebetbuch über  WE die Liebe otfes. 411 Seiten,Ln 5.40 Verlag Rutzon un: Bercker, evelaer.
Das kleine Gebetbüchlein, das nach den Rıchtlinien des iıturgischen In-

stitutes Trıer zusammengestellt 1ST, wendet sSich, W1IEe das achwort bemerkt,
den einzelnen stillen eter, aber uch die betende Familıe schöpft aus

dem reichen und erhabenen Gebetsgut er Kirche Sowohl eın als auch
sSeiNe ansprechende Ausstattung werden iıihm bald viele Freunde erwerben.

Ludwig Ssoengen Prompf{iuarium acerdotis. nonNna Wılhelm.
520 Sieiten, 5.20 erlag Butzon und Bercker, evelaer.

kın wertvollesg und praktisches Buchleıin, das 1inNne nzahl VO  5 Gebetfen.egnungen, den Tdo administrandi Sacramenta, die Krankenseelsorge, den
Ordo cCommendationis anımae und vieles andere enthält. F'ur jeden Priester eın
dankenswerter Behelf und lieber Begleiter.

Hermann Kuhaunpft, Die WFeier der Eucharistie I1 Diıie Aufbauelemente.
Kegensburg, unster 1951 6.5  ©

Das Buch will uns 1 einzelnen ZU rechten Verstäandnis jener emente
hinführen, aus welchen siıch die heilige Eucharistiefeier aufbaut. So behandelt

zunächst die Weıiısen des Mitvollzuges, das Schweigen, Hören, Sehen und
Sprechen, ferner das 1E P 1s Haltung Gebärde und andlung,un:! en! das Gotteshaus und ar, WwWwan: und eräat,Trot und Wein. Es arf als eın besonderer Orzug hervorgehoben werden,die Darlegungen durchwegs lar und theologisch tief undiert SiNd. Dadurch
vermittelt uns der Verfifasser auch ein vertieites Verständnis der Kultfieier
selbst und unNns dilese fruchtbringend miıtzuvollziehen. Die lebendige,prägnante Sprache des es macht auch VO  - dieser ‚e1te her die Lektüre
besonders wertvoll un anregend

110 Altmann, dvent. Seıten mi1ıt vier Bildern, genh., Verlag
Ärs9 Muünchen. In seiner bekannten, liebenswürdigen und eigenwilligen
. bringt 110 fur alle Adventstage chlichte Gedanken privater der
gemeinsamer Lesung. In jeder Familie auch bei den geheizten Menschen
VO  5 eutfe können die kurzen Lesungen en verwendet werden, ZU
eispie während des Abendessens oder bei einer kleinen Feier unter dem
Adventskranz. Slie werden sicher icht ohne rucht bleiben.

ur  ar unc! Advenitisfreude. Seiten mit vier Bildern, genh.,erlag Ars a  9 München. Das Buchlein gibt manche praktische Anleiftungfrohem, weihnachtlichem Werken. Der Untertitel 99  In erkhbüchlein“ un
das Umschlagbild ließe fIreilich noch mehr erwarten. Aber fein un: beglückend1st ın jedem. Kapitel des Buüchleins der UuUns!' spüren, „das wunderbare
Geheimn1s der Menschwerdung Christi den enschen ebendig näher
bringen“.

Sophie Zu Eltz, nier dem Adventskranz. 8°, 160 Seiten mit vielen Bildern
VO.:  } Hanna elwig. ın Leinen geDb., 7.50 erlag Ärs SaCcTa München.
Ein 1n Ausstfattung, Anlage und bsicht ehr schönes un: sicher gutigemeintes
Adventsbuch fur inder. Die erwebung VO:  n Märchen, egenden un heiliger
eschichte wirkt siıch aber durchaus iıcht gunstig aus. chon die Schl  Saize
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der einleitenden, reizenden Erzählung „Am Zwitscherkasten“ verderben einem
dıe Freude, WEeNn erı WIrd, daß die Geschichten VO  @} einem Schuftfzenge!
aufgeschrieben und der Dichterin ges!  en wurden 10—11 Die Vernied-
liıchung des eılıgen, w1e iwa ın der Erzählung 95  . 1KXKOLAaUSs un: der weıiße
Esel“ H2 If), ind icht dıe ahrung, die eiNe gläubıige Familie fuür ihre

Lüfteneggerinder gerade 1mM dvent en wiıll.

Dr Petirus Ofz An iremder Weiten 'W Oor. Auflage, 240 Selten, ar
erlag Felızıan auch, Innsbruck

Hier hat INa  © nıcht m1t einem gewOhnlichen Reisebericht tun! Span- J
nend und geistreich gestaliet Erzabt Klotz, der SEe1T langem ekannte und be-
lieptie Reiseschriftsteller, Selbsterlebtes und rschautes Hervorragendes ild-
materl1al ergänzt treffend das eschriebene WOort. Seıin Buch 1St reich
geographischen, geschichtliıchen, sozlalen und kulturellen ilderungen. Die
Ar(Ti, WwW1e schilder(t, zeig icht IU  r den SOT£Sam beobachtenden Reisenden,
sondern auch den Menschen und Schriftsteller, der alles, Was S1e. und
schauft, mit Warnm empfindendem Herzen aufinimmt un: oft geradezu dıiıch-
terısch gestaltend wiederg1bt. Dieses uch. ıs e1in herrliches eschen. für Ju

SEund alt
YDenin: Der Wiener Steiansdom und seine Geschichte. 160 eiten,

Hl 28.50 erlag ro Wiıen
Wır begrüßen dankbar die zweite Auflage dieses es Die eingestireuten

Skı1izzen geben eın abgerundetes Bild VO „Ste als Wunder der Bautechnik
großer eister. Im nhang g1bt der Bilderteil, urchwegs meisterhaifite Au{fI-
nahmen der Innen- un: Außenarchitektur., ine Zusammenfassung und Ver-
anschaulichung des Gesagten Die Kapıtel uüber die Zerstorung des Domes 1m
rieg und seıinen Wiederaufbau, die rklarun VO  5 achausdrücken und das
TIS= und Personenverzeichnı1ıs vervollständigen das gelungene Werk Man mMUuß

dem Veriasser danken, daß m1t diesem Buch jedem Österreicher aın
okumen der uns un!: ultur se1ines Vaterlandes übermittelt

Voelkl Rom in vier en 176 eiten, art. 19.50 Wiener Dom--
Verlasg.

Dieser Pilgerführer zeichnet sıch besonders urch seıin reiches Bildmateril1al
1  nd d1e 'atsache aus, daß auf engstem Raum Un 1n kurzester eit dem
Pılger eın Maxımum Sehenswürdigkeiten bıetet Die ausgezeichneten
Bilder vermiıtteln auch denen, die Rom N1C| besuchen können, R1n anschau-
es Bild der Ewıiıgen en Pilgern aber w1rd \ stets eine 1' Eir-
innerung eın

Wilihelm Hunermann: Der Beitler von Granada 5102 ‚eiten, LN. 43.50
Wiıener Dom-Verla

Eın uch für UuUNSCI E e1t! HKunermann verstenht CS, en packendes uınd
guülfiges ild VO.  5 Johannes VO.  5 Gott, des vielleicht größten SsOzlalen eiligen
er Zeiten, zeichnen. Was t1ıl und Erzä  unst anbelangt, bedarf e1in
„Hünermann“ keiner eigenen Empfehlung. _ Dieses uch gehört ın die Hand
jedes Christen!

Foreitnik SsE. Der Ehe und Ghüuck. Neu bearbeiftet VO  e ose
Milhler erla YKellızıan Rauch, Innsbruck, 104 e Hin. 183.——

Die euaußilage dieses üchleimms ist egrüßen. In kurzer und klarer orm E
bietfet einen uten Wegweiser für erlobfe und ermählte Auft die wichfiigsten
Fragen eingehend, Spricht ber die eheliche Geme1ns  aff, ihre Aufgaben und
ihre erantworiung, über die re Erziehung der nder, Berufswahl, Haus-
und Lebensordnung USW. Ein beachtlicher Teıl des Büchleins enthält gut Aaus-

gewählte ebete.

starker G(0tt Ailtchristliches Gebetbuch OktTav,£tto Karrer: Heiliger,
216 S7 In Preis Verlag Ar SaCTa OSe Müher, Muünchen.

°1
Der Verfasser bietet 1n diesem schon ausgestafteten Büchlein: ebeftfe aus dem

christlichen tertum. Die uswahl ist wunderbar getroffen worden. Wer sich
den Inhalt betend und betrachtend eigen mac. wird dieses en gew1iß
icht mehr au der Hand geben
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